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Deutscher  A lpenvere in  e .
Sek t ion  Starnberg

Starnberg,
Pos t fach  145

in März 1966
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Sehr  geehr tes  Mi tg l ied  !

D ie  d ies jähr ige  Hauptversammlung unserer  Sek t ion
f indet  am

Fre i tag ,  den 15 .  Apr i l  1966,  2O Uhr

in  der  Gasts tä t te  r rMünchner  Hof r r  in

!1! St"lirUe"g, lt"-i

s ta t t ,  wozu  S ie  d ie  Vo rs tandscha f t  f r eund l i chs t  e in läd t .

T a g e s o r d n u n g :

Ver lesung des  le tz ten  HV-Pro toko l l s
Ber ich t  der  Vors tandschaf t
Ehrung ä l te rer  Mi tg l ieder
Vere insbe i t räge 1966
Voransch l .ag  fü r  1967
Ent l  as  tungs-Er te i  lun  g
Ber ich t  über  d ie  DAV-Tagung in  Obers t -
d o r f  a m  2 3 .  -  2 6 . 0 .  1 9 6 5
Neuwahl der Vorstandschaft
Wahl  des  Ver t re te rs  fü r  d ie  nächs te  DAV-
Tagung in Lübeck

10.  Ant räge und Versch iedenes.

Anträge für die Hauptversammlung sind b is  spätes tens
e inzure ichen.7 2 .  4 .  1 9 6 6  b e i  d e r  S e k t i o n  s c h r i f t l i c h

Mi t  Bergs te iger -Gruß

D e u t s c h e r  A l p e n v e r e i n  e . V .
Sekt ion  Starnberg

K a r l  S t a m m

1.  Vors i tzender
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I r le ine l ieben Sekt ionsmitgl ieder !

Unsere letzte Hauptversammlung hat am 25. Oktober 1963 stattgefunden. Der
Abstand bis zu der diesJährigen ist  wieder einmal ziemlich lang. Um nun el .-
nersel. ts die Versamrnlung etwas zu verkürzen, insoferne, daß die einzelnen
Referenten nur persönl lche Erläuterungen geben müssen, und andererseits auf
besonderen Wunsch unserer  v ie len  auewär t igen und t reuen Mi tg l ieder  so l l
über  d ie  abge lau fene Ze i t  h ie r  ber ich te t  werden.

An die Spitze meiner Ausführungen möchte ich über die eigent l iche Vereins-
tät igkeit  folgendes bekanntgeben:

Dank unaerer  s te ts  h i l f sbere i ten  Herbergs fami l ie  Er lebach kommen wi r  Jeden
Dienetagabend un 20 Uhr in schönen Nebenzimmer des Gasthofes rrStarnb€rg€F.

Almrr zusamnen. So waren wir hier,  ohne die Vortragsabende gerechnet,  im
Jabre  1964 n indes tens  54  und dann 1965 s icher  über  48  mal ;  das  sorg fä l t ig
von unaerem Herrn Wigbert  Kunze gefübrte Vereinstagebuch verzeichnet pro
Abend meist über 25 Anwesende. Nebenbei enthält  das Buch kurze Vereins-
tourenber icb te  und is t  re ieh  beb i lder t .

Aufgrund früherer Beschlüsse werden die Lichtbi lder-Abende fast durchwege
aus den Reiben unserer Mitgl ieder gehalten, was vor al lem für unsere Sek-r
t ionskasse w ich t ig  i s t .  Der  k le ine  Unkos tenbe i t rag  von DM - .5O tu t  ke inem
weh. lTenn natür l ich der rr  S t  a r  rr  unserer Vortragenden, Herr Er ich Reis-
mül ler,  Mitgl ied der Sekt ion Turner-Alpenkränzchen München, zu uns
spricht,  dann sind wir  Jetzt  im neuen Evangel ischen Pfarrsaal.  16 Vorträge
sahen w i r  1964 und 14  waren es  1965.  D ie  Themen ers t reck ten  s ich  von r rLand-

schaft  und Flora unserer Heimatrr  bis weit  über Europa nach USA und hinüberL..--  :
zum Himalaja. Um auch hier einige zu nennen: Berchtesgaden, Karwendel und I

Uet te re te in ,  Oetz ta l ,  Z i l le r ta l ,  süd l l ch  des  Vened igere ,  Südt l ro l ,  Dauf ine ,  l '
Chamonix ,  Mont  B lanc-Geb ie t ,  dann Gr iechen land,  Jugos la r ien ,  der  Or ien t  r
und 37OOO km durch Amerika. Und zum Abschluß seien die beiden herr l ichen
Dia-Farb l i ch tb i lder -Abende von Her rn  Re ismül le r  genannt ,  der  a ls  Beauf t rag-  . .
ter Kameramann des DAV bei der Deutschen HinalaJa-Expedit ion 1965 dabei war.  ;
An  ere ten  Abend er leb ten  v i r  d ie  Anre iee  nach Ind ien  und d ie  Ers tbe is te i -
gung des Gangapurna (ZeSO m), im zweiten Vortrag sahen wir die mühevol le '

Bezring.rng d-s Glacier Döme QZSS m) und anschl ießend einen farbenfrohen ;

Kulturbericht von Nepal und Indien, mit  denr dann die Heimreise beendet wur-
de  und dami t  auch das  Vor t rags jahr  1965.  o

v
Nich t  unerwähnt  so l l  der  in te reesante  Vor t rag  von Mi tg l ied  W.  Zeeb se in ,  .
der  über  Ents tehung und Gesch ich te  des  Deutschen A lpenvere ins  zu  une spraeh.
Al len Vortragenden nochmals besonderen Dank, vor al lem aber l lerrn Hutt ig I
fü r  ee inen unermüd l ichen E insa tz ,  s te ts  neue Abende zu  br ingen.  

{ r
Im Ansch luß daran müssen d ie  v ie len ,  gu t  vorbere i te ten  und auch ge führ ten
Touren unseres  Mi tg l iedes  Kunze erwähnt  werden.  D ie  jewe i le  im FrühJahr
1964 und 1965 versandten  Tourenprogramme r iesen 11  bzw.  1O Touren aue l  wenn
s ie  n ich t  so  durchgeführ t  wurden,  ha t te  eben das  Wet te r  e inen St r i ch  durch
d ie  Rechnung gemacht .  T ro tzdem konnte  ich  in  Vere ins tagebuch von 11  Touren
1964 und von 12  im Jahre  1965 nach lesen.  Um h ie r  nur  e in ige  zu  nennen:
Fahr t  in  d ie  Tuxer  Berge,  wes t l .  Do lomi ten ,  in  d ie  Tannhe imergruppe,  d ie
So iernsp i tzen ,  der  Hochn iss l  m i t  der  Lamsensp i tze ,  das  Wiesbachhorn  (3564
m)  mi t  der  K locker in  (3419 m) ,  d ie  Spekarsp i tze  und e in  andermal  im Wi lden
Ka iserd ieE l lmauer  Ha l t ,  Vere ins touren au f  Wank,  Kramer ,  Pürsch l ing  und
zur  Anha l te r  Hüt te .  Dazwischen wurde unser  Sek t ionsgeb ie t  mi t  uneerer
Hörn le -Hüt te  n ich t  vergessen.  Das Bergs te iger jahr  begann na tür l i ch  s te ts
mi t  e iner  g roßange leg ten  Früh jahrswanderung mi t  25  b is  35  Te i lnehmern .  Un-
seremrrKunzer r  gehör t  da für  unser  a l le r  Dank,  n ich t  zu  vergessenr  daß er
s te ts  se ine  Schäf le in  gesund und f roh  w ieder  he imbrachte !
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Zum Vereinsleben gehörten natür l ich auch jedes Jahr die Faschingsveranetal-
tungen in Starnberg und auf dem Hörnle, ferner die anfangs Dezember durchge-
führten l teihnachtsfeierng zuerst kam der Nikolo, der eine kleine Strafpre-
d ig t  übcr  e ine  Anzah l  vonr rMisse tä te rnr r  h ie l t ,  d ie  e r  aber  dann mi t  ges t l f -
teten Päckchen schnel l  versöhnte. 1964 wurde im AnschLuß daran ein echt
bayerlsches Theaterstück hervomagend gut aufgeführt ,  während 1965 wohlge-
fornte l lorte und Bi lder unacrer schönen Heimat den ganzen Jahresablauf noch-
na le  an  unaeren Augen vorüberz iehen l ießen.  Den v ie lcn ,  v ie len  He l fe rn  und
Gesta l te rn  d ieser  s te ta  sehr  gu t  ge lungenen Fe iern  auch an  d ieser  S te l le  den
Dank der Sekt ion auezudrücken, ist  rnlr  ein wahres Bedürfnis.  Entschuldigt,
renn ich  d ie  v ie len  Namen n ich t  e inze ln  au f führe .

Doch nicht nur im Sonmer waren uasere Mitgl ieder akt iv,  auch die Arbeit  un-
acrer Herren Lambert Er lebach und Scbald Obermaier für ihren Einsatz bel.
i len Stadt- und Kreis-Skimeisterschaften und den vielen Rennen möchte ich
dankend würdigen. Winter für \ t inter benühten sie sich, die Jugend zum Win-
tersport  heranzuziehen, um die Jahreswende machten sie mit  ca. 10 Jugendl i -
chen Vorberei tungskurse, um die Pistenbegeisterten in den rrreißenrf  Sport
einzuführen. Die Vereinskaeee tat ihr übr iges, um die Kosten der Tei lnehmer
etwas zu reduzieren. Herr Sebald Obermaier war unser erster rrAbgeeandterr l

'n,  zu dem damals neu aufgezogenen dcutsch-französischen Jugendaustausch; seine
\z '  Er lebnisse in Chamonix waren derart  überzeugend, daß er anfangs dieses Jah-

res  mi t  e iner  Gruppe von 8  Mann zu  dem Tre f fen  in  r rVa l  d r  Isöre f r  au f  e igene
Rechnung der  Bete i l ig ten  ersch ien .  A l l zuschne l l  verg ingen d iese  14  Ur laubs-

' tage, und trotz mancher Sprachschwier igkeiten kehrten auch sie begeietert
und ohne Unfal l  zurück. Dieser von unaerem Hauptverein sehr geförderte Ju-
gendaustausch rmrde 1965 auch auf Sommerfahrten ausgedehnt.  Jeder Tei lnehmer
zah l t  ca .  DM 8 . - -  p ro  Tag,  a l les  andere ,  w ie  Fahr t ,  Verp f legung,  Unterbr in -
gung e tc .  w i rd  von den be iden Dachorgan isa t ionen bes t r i t ten .  Wi rk l i ch ,  e ine
edle Tat zur gegenseit igen Völkerverständigung. Zu al l  diesen Vorberei tungs-
arbeiten kommen während der Winternonate noch die Ski-Trainingsabende,für
d ie  d ie  Mi tg l ieder  Er lebach und Sch i lcher  jewe i ls  ih r  Können in  den D iens t
der guten Sache stel len. Anfangs rar es in den Räumen der Freien Turner-
schaft ,  dann in der Turnhal le in Berg und zuletzt  stel l te uns der frMünchner

Ruder- und Segel-Verein Bayernrr in Starnberg dank einer Aussprache unseres
Herrn Schi lcher mit  dem bekannten rrRuderprofessorrr  Adam deren Trainingeräu-
mc zur  Mi tbenützung koeten loe  zur  Vcr fügung!  A l len  Bete i l ig ten  herz l i chen
Dank und Anerkennung für ihren Ideal ismus!

Doch kcine Freudc ohne lrauer.
\ /  In den letzten Jahren wurden uns durch den Tod entr issen:

Her r  Huber t  Baur ,  Zo l lober inspek tor ,  S tarnberg ,
Herr l le inr ich Haberer,  Elektrotechniker,  Starnberg,
Hem Andreas Karg, Brauereibesitzer,  Murnau,
Her r  Erns t  No l lau ,  Obers t leu tnant  im Genera le tab ,  Tu tz ing ,
Her r  Baron Hans von R iedese l ,  F re ihem zu  E isenbach,  S tarnberg ,
Hem l lans Schefbeck, Apotheker,  Starnberg,
Frau Gret l  Vonwerden, Kaufmannsgatt in,  Starnberg,
Her r  Ludwig  9örsch ing ,  Kond i to rmeis te r ,  S tarnberg ,  .

Dcr Verein wird ihrer nochmals in der Hauptversammlung dankbarst gedenken
für  ih re  jahre lange Treue zur  Sek t ion .
B i lder  von He inr ich  l laberc r ,  a Is  e inem der  ak t ivs ten  unserer  heranwachsen-
den Genera t ion ,  und von Andreas  Karg ,  a ls  unserem t reuen Verbündeten  se i t
dem Umbau und Anbau auf der Hörnl-Hütte, werden unsere Sekt ionshütte
schmücken.

Damit komme ich zur Arbeit  und Tät igkeit  unseres Hüttenreferentn, Herrn Ru-
dolf  Schrveighardt.  Er sorgte, daß da i ldrobeni l  al les in Ordnung rar,  sorgte
für Verbesserungcn uneeres Hütten-rrAntei ls i l ,  denn durch den berei ts er-
wähnten  Anbau an  unsere  a l te  Hüt te  i s t  d ie  Brauere i  Karg  Mi tbes i tzer in .
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Nieht nur unser l lüt tenreferent,  sondern auch die Sekt ion ist  f roh und glück-
I ich, daß auch die Erben unseres l ieben und verehrten Herrn Karg, sclne bei-
dcn Töchter und auch sein Sohn, in gleieher verständnisvol ler Arbeit  mit
una zusarmenarbeiten. Fräulein Ccnta Karg, die unser Arbci tsgebiet famil iär
betreut,  möchte ich besonders hier danhcn, daß sie unscrc Sorgcn oft  auch
zu den ihr igen macht;  s ie ist  inzwischen auch Mitgl ied uneerer Sekt ion geworden.

Be i  d leser  Ge legenhe i t  se i  a l len  mi tge te i l t ,  daß d ie  Hüt tenpächter  F}an f f i -
scher und Frau ni t  dern 30. September 1965 uns und damit die vielen Begi löhcr
der Sekt ionshütte ver lassen haben. Gesundhcit l iche Gründe zwangen vor al lem
die stcts rühr ige Frau Fischer zu diesem Entschluß, der auch ihncn sicher
n ich t  Ie ich t  gc fa l len  is t .  Nur  durch  ih renr rFami l ienbet r iebr r  konntcn  s ie  es ,
vor  a l lem in  dcn  Anfangs jahren,  schaf fen l  je tz t  haben s ich  d ic  be iden ne t ten
Töchter gut talwärts verheiratet und der Sohn rrschwimmtrr noch immer auf den
Meeren. Abgesehen von der umsicht igen Leitung in ihrer Küche hat auch unser
Fischer-Fbanz in den 10 Jahren seiner Tät igkeit  r fobenrr s ich manchmal als gu-
te r  Koch erw iesen und s ich  außerdem a Is  sogenannter  f rA l le inunterha l te r r r  be i
Groß und Klein bel iebt gemacht.  Daß er vorher die obere R{)aotaLangerhütte
bewirtsehaftet hatte und dabei öf ters mit  Hermann Buhl sogenannte Trainings-
touren machte, möchte ich gerne noch neben den Dank auch als Anerkennung
seiner Leistungen erwähnen. Der nun durch Enkelkinder vergrößerten Famil ie
F ischer  wünsche ich  und s icher  auch d ie  jüngere  Genera t ion  der  Sek t ion  e i -
nen frohen und beschaul ichen Lebensabend. 

i r- t  \ r t 'sr- .r ' rurr  q€r- 
" ,sr l ' rert ' '  

er-  ' \ t t r

Neu aufgezogen sind: Herr Lory Hans und seine Frau Regina, die beide schon
mehrere Jahre in Bad Kohlgrub tät ig waren. Nachdern nun der Winter fast vor-
über  i s t ,  werden auch s ie  s ich  schon e twas e ingewöhnt  haben.  D iese  Über le i -
tung und v ie les  andere  gehör ten  zum Arbe i tsgeb ie t  unseres  l ieben Rud i .  Fas t
hä t te  i ch  vergessen,  daß ich  und d ie  Sek t ion  ihm noch besonders  da für  zu
danken haben, daß es ihm gelungen ist ,  bei  Auf lösung des al ten Krankenhau-
ses  in  S tarnberg  e in iges  Mob i l ia r ,  fe rner  Mat ra tzen,  Wol ldecken usw.  kos ten-
los zu bekomen. Der Krankenhaus-Verwaltung, und hier besonders f lerrn Direk-
tor Mülter in Vertretung des l lerrn Landrates, möehte ich auch namens der
Sekt ion Starnberg nochmals ganz besonders danken

Da wir schon bei unserem Hörnle sind, ber ichte ich Ihnen gerne von der wirk-
l i ch  e inmal igen großen Sekt ionsarbe i t  be in  Bau e ines  Wasserspe ichers ,  der
wegen der  schwier igen Wasserverhä l tn isse  schon se i t  v ie len  Jahren gep lan t  :
war .  E ie r  waren es  w ieder  d ie  Her ren  W.  Kunze,  J .  He ld ,  Hans Schwarz ,  A .  I
Reuch le in  und S.  Menze l ,  d ie  d ie  P läne,  Bauüberwachung,  Mater ia lbeschaf fuag i
etc.  durchführten. Mit  Pickelnund Schaufeln wurde aus dem harten Stein dort
oben ein 76r/2 cbm großer wasserbehälter geschaffen. rnsgesama fffffiUlfl- \J-
glieder waren wochenlang Samstag und Sonntag mit der schweren IF6öTft-eltI5
Grund ausheben, betonieren, Innenwände verstärken und zuletzt  die Dccke
nit  3 Zentncr schrercn Beton-Hohlbalkenträgcrn zu versehen. Die Rohrlei-
tungcn rnrrden von unserem Schwarz Hans zusanmengestel l t  und ver legt bis in
die Toi let tenräume der Hütte. Das Eanre Projekt war bei Vergebung an eine
Baufirma auf über Di l  24 OOO"-- verangehlagt,  die Sekt ionskasse erstel l te
es  mi t  e twas über  DM 6  1OO.- - ,  dank  dcm F le iß ,  der  e te ten  Une igennütz ig -
ke i t  a l le r  Bete i l ig ten ,  d ie  be i  Wind und Wet te r  tä t ig  waren.  Besonders  aber
möchte  ich  d ie  g roße idee l le  und auch mater ie l le  Unters tü tzung uns teres
langjährigen Mitgl iedes ITi lhelm Fischhaber hervorheben, der damit  unsere
rfKassei l  weitgehend ent lastete. Auch die Brauerei  Karg und uneere früheren
Hüt tenpächter  F ischer  ha l fen  mi t ,  daß d ie  durs t igen Keh len  und hungr igen
Mägen ihren Lohn bekamcn. Es war wirkl ich eine einmal ige Zusammenarbeit ,
fü r  d ie  d ie  gesamte  Vors tandschaf t  der  Sek t ion  nochmals  a l len  P lanern ,  He l -
fe rn  und Schaf fenden herz l i chs t  dank t .

Dies al les aber konnte auch nur durch die ehrenamtl iche Tät igkeit  unseres
Kass ie rs  Her rn  Kur t  Hof fmann und se iner  neuen H i I fe ,  des  Her rn  Manf red
Schröpfer ,  ge le is te t  werden.  A ls  Vora lpenhüt te  bekonmen w i r  e ine  so lche Ar -
be i t ,  w ie  s ie  gerade gesch i lder t  wurde,  Ie ider  ke ine  Unters tü tzung vom
Hauptverein. Zudem muß ja der gesamte Einhebungsbetrag für Jugend und Jung-
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nannschaft  vol l  an den Hauptverein abgeführt  werden, so daß also nur die Dif-
fe renz  be i  A-  und B-Be i t rägen der  Sek t ionskasse verb le ib t .  Wer  d ie  Ie ider  o f t
n ich t  sehr  e r f reu l i che  Tät igke i t  so lcher  Kassen-Ehrenposten  kennt ,  vers teh t ,
daß ich  f roh  b in ,  daß auch in  Zukunf t  d iese  be iden Her ren  d le  Kassengeschäf te
zusarnmen weiterführen. Meinen besonderen Dank für ihre Arbeit  möchte ich auch
h ier  aussprechen.  l {enn ich  schon be i rn  Kassenwesen b in ,  so  muß ich  le i te r  auch
wiedcr  e twas n ich t  besonders  Er f reu l i ches  n i t te i l cn .  D ie  meis ten  uneerer  Mi t -
g l ieder  haben es  s icher  schon durch  d ie  AV-Mi t te i lungen er fahren ,  daß in  dcr
an  23 .  -  26 .  9 .  65  tagenden Hauptversammlung in  Obers tdor f  u .a . fo lgende Bc-
schlüsse gefaßt wurden: Es sind nunmehr von

A-Mi tg l iedern  DM 14. - -
B-Mi tg l iedern  DM 6 . - -
Jungmannen-Mitgl iedern DM 8.--  und von der
Jugend DM 3. - -

an  den Hauptvere in  abzuführen,  so  daß be i  unserer  Sek t ion  ab  1 .  Januar  1966 das

- ä:ilitäii:3 3il ?3:::
Jungmannen-Mi tg l ied  DM 8 . - -  und jcder
J u g e n d t i c h c  ( 1 4  -  1 8  J .  )  D M  3 . - -

zu  bezah len  ha t .  Dabe i  können Farn i l ienväter rd ie  mi t  wen igs tens  3  unversorg ten
.K indern  oder  mi t  Ehef rau  und mindes tens  2 .  unversorg ten  K indern  e iner  Sek t ion

\--  des DAV angehören, als B-Mitgf iedcr auf Antrag geführt  werdenl cbenso könncn
Mi tg l ieder ,  d ie  das  65 .  Lebens jahr  vo l lendet  haben und mindes tens  20  Jahre  un-
unterbrochen den Sekt ionen des  DAV angehör ten ,  au f  Ant rag  B-Mi tg l ieder  werden.
Wer länger als 5O Jahre Mitgf ied beim DAV ist ,  bekommt dic Jahresmarke ohne
Zah lung.  Neu is t  f i rner :  Daß K inder  von Mi tg f iedern  (un ter  18  J .  )  Angehör ige
d e r  S e k t i o n e n  s i n d ,  a b e r  k e i n e  M i t g l i e d e r  s e l b s t .  A l l e  M i t g l i e d e r ,  w i e  a u c h
Jugendbergs te iger  und K inder  von Mi tg l iedern ,  s tehen im Schutz  der  vere ins-
e igenen Unfa l l fü rsorge  .

fn  Ansch luß daran möchte  ich  vor  a l lem auch d ie  auswär t igen Mi tg l ieder  an  der
Feier unserer Jubi lare tei lnehmen lassen, indem ich die Namen der zu ehrenden
Mi tg l ieder  h ie rmi t  bekanntgebe:
Für  4Ojähr ige  Mi tg l iedschaf t :

H e r r  H e i n r i c h  E b e l ,  F e l d a f i n g ,
Her r  Michae l  Fas t l ,  München,
Frau H i ldegard  Gi lck ,  Söck ing ,
Her r  N iko laus  Grünwald ,  S tarnberg ,
Her r  Dr .  Er ich  Mayer ,  Für th ,
Her r  lT i lhe lm MühIe ,  S tockdor f ,

\,' ä::; ff;llll ffiiill: 3i:::ffi:läXl:und seine
11sr r  tTa l te r  Neumeis te r ,  S tarnberg ,
Her r  Kar l  P ischets r ieder ,  Kempfenhausen,  und
Herr Dr.  Rudolf  l l reydenhammer, Starnberg.

Für  25 jähr ige  Mi tg f  iedschaf t  :
Her r  Sebast ian  Bauer ,  S tarnberg ,
Her r  Hans Be ige I ,  S tarnberg ,
Ehepaar  Ger t rud  und U l f  Braun,  A l lmannshausen,
Ehepaar Fr i tz und Rosa Diegel,  München-Großhadern
H e r r  O t t o  F r i e d l ,  S t a r n b e r g ,
Her r  Ot to  Gaßner ,  S tarnberg ,
Her r  Dr .  Gerhard  Hoenes,  Söck ing ,
F r f .  I r m e n g a r d  H ö s s ,  L e u t s t e t t e n ,
Frau  E l f r iede  Kemni tzer ,  S tarnberg ,
Her r  Rober t  Marx ,  S tarnberg ,
Frau  H i ldegard  Mayer ,  Für th , ,
H e r r  H a n s  M e d e l e ,  S t a r n b e r g ,
Her r  Kar l  Mör t l ,  Gemünden,
Frau Annemar ie  Pros inger ,  S tarnberg ,
Fr I .  Anna-Soph ie  Ra l l ,  S ta rnberg ,
Her r  Ferd inand Wörsch ing ,  S tarnberg ,  und
H e r r  J o s e f  Z e i s s ,  S t a r n b e r g .  

z u  _  b  _
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Wie bekannt ,  f inde t  a I l jähr l i ch  außer  e inemr fBayer ischen Sekt ionentag i l  noch
d ie  g roße Hauptversammlung unaeres  DAV e ta t t .  1964 wurde s ie  vom 2 .  -  4 .  Okt .
in  Wiesbaden abgeha l ten .  Ans tc l le  des  gons t  üb l i chen Fes tak tes  be in r  Absch luß
dcr Tagung am Sonntag wurde damals eine herr l iche Rheinfahrt  von Biebrich
bie St.  Goar und zurück durchgcführt .  An dieser ?agung nahmenvooder Sckt ion
te i l :  M i tg l ieder :  Josef  HeId ,  F igber t  Kunze,  Rud i  Schweighard t  und meinc  Per -
son.  Vergangenes Jahr  waren w i r  vom 23. -26 .  Sept .  in  Obers tdor f i  außer  mi r
raren Josef Held, Wigbcrt  Kunze und Hanfrcd Sclrröpfer bei der dort igcn Ta-
gung. Nicht nur der Sekt ionsvorstand, sondern auch jüngcrc akt ive Kräftc eol-
l cn  je re i l s  am Geschehcn des  Hauptvere ins  te i lnchmen und dabc i  fee te tc l l cn ,
daß es  ke inc  re ine  Freude is t ,  den ganzen Tag von f rüh  b ie  abende d ie  v ic lcn
Ansprachen und Diskussionen mitanzuhören.

Kc in  Vere in  ohne Schr i f t führer in  -  und dami t  b in  i ch  be i  unscrer  l ieben,  c ie
sa tzbere i ten  Frau  Hann i  Dechant  ange langt .  M i t  dc r  g le ichen Gewiseenhaf t ig -
kei t ,  wie vor Jahren ihr Vatcr sein Ehrenamt betreuter so rar eie zu Jeder
Ze i t  da ,  un  d ie  Kar ten-  und Führerwünsche unserer  Mi tg l ieder  zu  er fü l r -en ,
d ie  le ider  o f t  in  le tz te r  Minu te  kamen,  um dann von uneerer  Hann i  sc i .  :L I
bedient zu werden. Für Sonmertouren stehen zur Vcrfügung: 75 Karten und 59
Führer r ' fü r  den Win ter  s ind  es  40  Kar ten  und 16  Führer .  I l c r r  Dechant  ha t  vor
e in igen Jahren e in  sechese i t igcs  Verze ichn is  e rs te l l t .  D ie  Sek t ionsb lb l i -
othek wird dagegen wenig beansprucht.  Auch von dieser Stel le Frau Dechant r ' \

den besten Dank für ihren uneigennützigen Einsatz. Bei dieser Gelegenheit  . - / -
möchte ich auch unserer beiden rrBindcr-Mädchentr dankend gedenken, die unne-
rcn Schaukasten mit  Sekt ionsnachrichten und Bi ldern schmücken.

Von llauptversammlung zu Hauptversammlung prüften vorher Frl. Lena l{alterham
und Herr Josef Zeiss die Kaesenunter lagen. Namens der Sekt ion auch diesen
Prüfern für ihrc mühevol le Arbci t  den herzl ichen Dank auszusprechen, ist  nir
e ine  Ehrenpf l i ch t .

Und nun komme ich zu Punkt I  unserer diesjährigen Tagesordnung. i lNeurahl

der Vorstandechaft f f  hcißt es hier.
In der zweiten Gründungsvcrr iammlung nach dem Weltkr icg am 19. Januar 1949
wrrrde ich als Kassier gcwählt ,  in der Jahreshauptversammlung vom 6. Apri l
1957 zusätz l i ch  a ls  1 .  Vors i tzender .  I ch  sage r rzusätz l i chr t ,  dad ie  WahI  dcs
daoal igen Kassiers nur mögl ich war,  wcnn ich die schri f t l ichen Kassenarbei-
tcn  we i te r  beh ie l t .  Von d ieser  Ta tsache ausgehend und in  Anbet rach t  ne iner
dcrze i t igen  gesundhe i t l i chen Ver fassung,  d ie  es  mi r  Le ider  n ich t  e r laubte ,
in  den le tz ten  Jahren se lbs t  an  dcn  Vcre ins touren te i l zunehmen,  habe ich  der
an 10 .  März  d .J .  tagenden erwe i te r ten  Vors tandschaf t  m igc te i l t ,  daß ich  von
sämt l i chen Ehrenämtern  der  Sek t ion  zurück t re te .  Daraufh in  wurde besch lossenr -
der Hauptversammlung am 15.4. 1966 folgende neue Vorstandschaft  zur Annahme ,_r/
vorzu t ragen:

1 .  V o r s i t z e n d e r :  H e r r  W i l l i  H u t t i g '
2.  Vorsi tzendcr:  Herr Fbanz Len^z
Schr i f t führer :  F räu le in  Magda Lenz
K a s s i e r : Herr Kurt  Hoffmann
Schatzmeis te r :  Her r  Manf red  Schröpfer
H ü t t e n r e f e r e n t :  H e r r  R . S c h w e i g h a r d t  u . H e r r  J . H e l d
Tourenwar t : Herr Karl- I le inz Wagner
Skitourenwart:  Herr Franz Lenz
Sk i -Abte i lung:  Her r  Lamber t  Er lebach u .H.Seb.Obermaier
Jugend le i te r :  Hcr r  Wigber t  Kunze
Vortragswesen: Herr Peter Grimm
Verans ta l tungen:  Her r  J .He ld  u . I le r r  H . l { iedemann.

Für  d ie  an  der  Hauptversammlung te i lnehnrenden Mi tg f ieder  b i t te  i ch  zu  be-
a c h t e n ,  d a ß  d e r  1 .  u n d  d e r  2 .  V o r s i t z e n d e  s c h r i f t l i c h  g e w ä h l t  w i r d .
H iermi t  verabsch iede ich  mich  a Is  1 .  Vors i tzender  der  Sek t ion  Starnberg  von
Ihnen a l len  und danke Ihnen fü r  Ih re  s te te  Mi ta rbe i t .

B e r g  H e i l  !

D e u t s c h e r  A l p e n v e r e i n  e . V .
Sekt ion  Starnberg

Kar l  S tamm,  1 .  Vors i tzender

In  herz l i cher  Verbundenhe i t  und


